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einmal cıie T1INSCIE Zei hbestehenden ntellektuellen Schwierigkeiten:
_des (G(‚laubens klar erTkannt ndSEWUrLdig hat und, ohne die strengste \Ver-
anLworLung jedes einzelnen, ob 1: glauben willoder nicht, auch NUur

Augenblick leugnen, der LAaLV nd oft NUur den Bedürinissen der
Bequemlichkeit und der 19gnava TalLıo dienenden Meinung WAar, daß ihnen

mit nichts als e1NEIN nackten Syllogismus egegne werden könne,
zweitenber e1lINer en Humanıta und ı SeINEINN geheili  en ugenden
der „ebe, ahrheit und Gerechtigkeit“ 158)

alzburg. Dr Josef Vordermayr.
Naturbetrachtung, Weltanschauung. Von AT Alots. impe,

Professor C: der an ochschule Berlin &o (ZÜX Münster
192% Aschendoritf art 18  ©

Diese Schrift NT VO.  b Aschendortfis zei  4  emäßen Schriften)
W1 3  u großen Nerk der weltanschaulichen inigung ” der Menschen
Bausteine Hefern Der Verfasser behandelt diesem AWEeC. einerseites
eIN1LSE „Kosmologische Grundiragen“ (S 3—206), das Kausalitätsprinzıp
und. die ealta deı den Satz VO  —_ der Erhaltung der Energle, das
Entropiegesetz, anderseıts “ 2aS Problem des Lebens (S z und
beleuchtet dabel kurz, ber gut verständlicher Weise verschiedene,
d1e Weltanschauung beeinflußende Ansiıchten und deren Bewertung Dei
irıtte e1il „Untergang der Kulturvölker? (S WE gehört nN1IC. streng
ZULiIN emäa, außer 1111 1nnn VO.  — Naturbetrachtung mehr „ethischer“ Art
„Neue“* Bausteine ZUFTF weltanschaulichen inıgun der Menschen biıetet
der Verfasser ohl nicht ber ZU  _ Gewinnung en Übersicht über
die behandelten Fragen kann dessen Schriit ohl empfehlen

Verfasser scheint mehr Naturwissenschafitler SC1IMN als Naturphilo-
Soph Sonst würde wonhn kaum den arıstotelisch-thomistischen Gottes-
)7ewels CX motu als „abwegig“ bezeichnen 16), ınd würde uch kaum
„das Herz der Naturphilosophie 1111 höchsten VO  - Zukunftsgedanken
durchpulst“ SsSC1INn lassen (D 6) elters sSe1 noch bemerkt, daß heı ıtaten
wenigstens wichtigerer Art auch der Fundort er Stelle verzeichnet.
sollte ist 111 markanter Ausspruch ern Essers über Haeckel
zitiert ; als Fundort Der ist. 1ULr angegeben das dreibändige ammelwerk
A MeHSiION; Christentum, Airche  66 herausgegeben :VOoON Esser und Mausbach
(Die Stelle hbefindet sich : I, Ä  andlung 2, 36, der 2 ufl Werkes.)

alzburg. Dr 0Se Vordermayr.
Ö) 1€ Gottesidee im Bewußtsein der Menschheit.: Religions-

phiılosophische Betrachtungen ber die Geheimlehren qals VE -

meiıintliche Weltweisher Von Hans Völlmecke &0
Hildesheim, Franz orgmeyver

Der Untertitel schiene I1L1LLE als Haupttitel ANgEMLESSCNECI Was
VOIN Verfasser Irıscher, lebendiger Darstellun behandelt WIird, gehört
zweiftellos den fesselndsten Themen der eutigen Geistesarbei Nicht
11€e bloß zersetzende T1LIK der modernen Wissenschaft wird hier dar-
geboten, sondern €es strebt der positiven Begründung oder Beleuchtung,
der christlichen Weltanschauung Vielleicht wIird öllmecke 1
gewissen Erscheinungen, WI®C Lwa dem Okkultismus, doch nıcht ganz
gerecht  »  * uch die ystik cheint N1IC. qusreichend gewürdigt
berTO  em ist viel nregung A4UuS kritischen Erörterungen Z

Sschöpfen.
ürzburg. Georg Wunderle.

Die Religionen der Menschheit Einführung Wesen und
(reschichte der außerchristlichen (Gottesvorstellungen. Von



e -

Anton Anwander. GT (AX J  S  67) Freiburg ı Br 927,
erder

Hubysweıitverbreitetes franz:  sches Werk „Christus“ hat CEH
deutsches Gegenstück. Es iıst keine Phrase, hier ZU sagen, dalß amıWIT  1C.

HC: geschlossen worden ist. euteist wahrlic. keine eichte Auf-
gaDbe, 1N€ umfassende Religionsgeschichte schreıiben un manche W1SSEeN-
schaftliche Bedenken können 6111 olches Unternehmen 11585 Feld
geführt werden. ber _muß N1C. TO er Vereinzelung er Spezilal-
untersuchung 1Er wieder. einmal das Ganze 155 Auge gefaßt und üÜüDer-
schaut werden? Wiıe könnte SONSL sründliche KRelhigionsvergleichung
zustandekommen., die doch überaus notwendig ISst, ıl  3 die Kigenart
des Christentums klar und deutlich herausstellen ZUuU können? Der Über-
blick über die nichtchristlichen Menschheitsreligionen,WIe ih Anwander ;
1111 vorliegenden Buche uns darbietet,hat SE111€ ich möchte Sasge NVeTr-
meildlichen Äängel; Her ich muß ihn doch, Ganzen: gesehen, als
wohlgelungen bezeichnen Jedenftalls können WIT kKkatholiken uns dAieser
schönen Leistung an  ar ireuen Nach (NE1INENIN Dafürhalten IT kein
Schaden, daß das Werk NiC. eigentlich gelehrte Zweeke ver10o. sondern
Al den welteren KrTels der (Gebildeten gerichtet 15  — Jenen Lut eute religions-
geschichtliche Aufklärung besonders not

Die Ausstattung ist. treiflich Die Beigabe NO  a Bildertafeln undeiner
Übersichtskarte, OW12 Sammlung bedeutsamer Leseproben unter-
tützen das Verständnis wesentlich Das uch cheint T1L1LL estimmt, viel.
egen tıften

Nürzburg. eOTG underte
10) Der Freidenkergott Zufall (56) eVyr (Oberösterreich), Vör-:

einsdruckerel.
Kine begrüßenswerte Schrift, die auft knappem Raum C111 umfang- _

reiches Fatsachenmaterial verwertet und e1INEeEIN Gottesbeweis es  et:
dessen sich iIreuen kann. Sie SUC. ihre Leser VOL allem ı den Kreisen
der miıt. der eligion zerfallenen Arbeiterschaft, nat ber jedem Wahrheits-
sucher vıel n DDIie der elebten ınd unbelebten Welt herrschende
rdnung undg Zielstrebigkeit wIird zahlreichen, treiflich entwickelten,
interessanten Beispielen schlagend nachgewiesen. Die Irısch und packend
geschriebene Broschüre ist. N1IC. NUur einNe Agitationsschrift, WIe WILr S16

brauchen,; S1e kann uch dem Seelsorger, rediger und Katecheten CI-

Spr1e.  iche Dienste eisten Sie verbreiten heißt 111 Apostolat üben.
1Laınz: Dr GrOSAamMmM

11) Der Gehorsam nach derTe des eiligen 1 homas ON quin
Dargestellt VO  ca Dr theol W ıllıbald Kajetan Scherer: 80 N

260) aderborn 1926, Kommi1ssıonsverlag VON Schöningh..
Das uch ist Aaus Spezilalarbeit hervorgegangen, die der Verfasser

111 TeEe 1925 als Dissertation ZUrr Erlangung der oktorwürde an der
Universität- Teiburg (Schweiz) einreichte. Die Schrift weist aqalle Merkmale
CINer streng didaktisch und vorwiegend spekulatiıv sehaltenen Abhandlun
auf, die durchwegs VO  — thomistischem (Geiste eLiragen wird. In derselben
C  3ııbt der Verfasser die ehre des eiligen T’homas über den Gehorsam wieder,
S] kommentierend und vIiel1aC uch ergänzend; tatsäc.  1C. nach eigenem:
(Geständnis (S 146 J. iinden sich über manche Teiliragen beiım Aquinaten

Ansätze und Außerungen, die vervollständigt werdenNUsSsSeEN.
Der „Irele- (ıeghorsam führt die Menschen Vollendung ihrer Per-

sönlichkeit“; das 1st. der besondere originelle Gedanke, den der Verfasser
(Im NsCAILN al die „Apologie“ VO  — Weiß Pa hervorhebt; des-
halb wıdmet den ersten und grundlegenden enl S@11165S5 Werkes iastıl.
anzlıch der Erörterung über Autorität Freiheıt Verhältnis Von Autorıität
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